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X

Die Feuchtwiese auf degradiertem Niedermoorstandort befindet sich 1100 m S Wrangelsburg, am S-Rand der Niederung "Dammwiese" auf 
leicht nach N geneigtem feuchtem bis sehr feuchtem und leicht quelligem eutrohem Moorstandort und ist umgeben von gestörtem 
Niedermoorgrünland, einem Gehölz und einem Graben im NO und einer Ackerbrache im S. Die nur unregelmäßig gemähte Feuchtwiese ist 
mit einer brennesselreichen Sumpfseggengesellschaft bewachsen. Waldsimse und Kohldistel treten auf leicht quelligen Standorten in den 
Vordergrund. Eng verzahnt sind diese Vegetationseinheiten mit gestörtem Grasland aus Rasenschmiele, Brennessel, Flatterbinse, Rot- und 
Wiesenschwingel sowie Kriechhahnenfuß. Die Einschränkung der Entwässerung und regelmäßige Nutzung (Mahd) könnten die Entwicklung 
von artenreichen Feuchtgrünlandgesellschaften fördern. 
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Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Juncus effusus Scirpus sylvaticus
Stellaria media Urtica dioica

Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Festuca rubra
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Lolium perenne Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Rumex obtusifolius Taraxacum officinale


